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57. Bayerischer Zahnärztetag
Die Fortbildung zum Thema „Zahnerhalt statt Zahnersatz – Restauration versus Reparatur“ findet vom 20. bis 22. Oktober 2016 in München statt.

n  Schwerpunkt des 57. Bayerischen 
Zahnärztetags ist die Restaurative 
Zahnmedizin. Der zentrale Fortbil­

dungskongress der bayerischen 
Zahnärzte findet vom 20. bis 22. Ok­
tober 2016 im Hotel The Westin 
Grand München statt. Veranstalter 
sind die Bayerische Landeszahnärz­
tekammer (BLZK) und die Kassen­
zahnärztliche Vereinigung Bayerns 
(KZVB). Kooperationspartner für das 
wissenschaftliche Programm ist die 
Deutsche Gesellschaft für Zahn­
erhaltung (DGZ).

Die Referenten des 57. Bayerischen 
Zahnärztetags widmen sich den un­
terschiedlichen Facetten der Restau­
rativen Zahnheilkunde: Sie untersu­
chen das Spannungsfeld zwischen 
Restauration und Reparatur, be­
leuchten das Thema im Kontext von 
Parodontologie, Kariestherapie, Endo- 
dontie, Chirurgie und Zahnersatz, 
diskutieren das Für und Wider 
neuer Ansätze, Werkstoffe und Ver­
fahren.

„Die Experten vermitteln den Teil­
nehmern Neues aus Wissenschaft 
und Praxis. Sie sensibilisieren für 
Problemstellungen, zeigen Behand­
lungsmöglichkeiten sowie Alternati­

ven auf“, erläutert Christian Berger, 
Präsident der BLZK und Leiter des 
Bayerischen Zahnärztetags, das Kon­
zept des wissenschaftlichen Pro­
gramms für Zahnärzte. Der vertrags­
zahnärztliche Teil befasst sich zum 
einen mit der Qualitätsförderung 
durch die KZVB. Ein weiterer Schwer­
punkt ist die Abrechnung endodonto­
logischer Behandlungen bei gesetz­
lich krankenversicherten Patienten.

Die Aufforderung „Wissen erhalten – 
Praxis gestalten“ steht beim ebenfalls 
zweitägigen, parallel stattfindenden 
Programm für das zahnärztliche Per­
sonal im Fokus. Vorträge zu Therapie­
konzepten, Abrechnungsfragen und 
zum souveränen Umgang mit Patien­
ten setzen Akzente. Die Organisation 
wird unterstützt durch die eazf, der 
Fortbildungseinrichtung der BLZK. Be­
gleitend läuft eine Dentalausstellung.

Die Teilnehmer des wissenschaftli­
chen Kongresses erhalten 16 Fortbil­
dungspunkte nach den Vorgaben der 
BZÄK/DGZMK und können zudem 
die Fachkunde für Zahnärzte gemäß 
Röntgenverordnung aktualisieren 
(separate Anmeldung erforderlich).

Weitere Informationen und Online- 
Anmeldung unter www.bayerischer- 
zahnaerztetag.de 7

SIROWORLD von Dentsply Sirona begeisterte in Orlando
Über 4.000 Zahnärzte und Meinungsführer reisten zum Event nach Florida.

n  Die SIROWORLD 2016 war ein 
Event der Extraklasse: Mehr als 
4.000 Teilnehmer aus der Dental­
branche kamen vom 11. bis zum 
13. August in Orlando, Florida, zu­
sammen. Die drei Tage zeichneten 
sich durch spannende Vorträge, 
klinische Schulungen und erst­
klassiges Entertainment aus. Den 
Teilnehmern wurden einzigartige 
Möglichkeiten geboten, sich mit 
Kollegen und Experten der Dental­
branche auszutauschen und neue 
Kontakte zu knüpfen.

„Vor 17 Jahren begann meine 
Reise in der Dentalbranche. Vieles 
hat sich seither verändert, und 
noch viel mehr wird sich in der 
Zukunft verändern.“ Mit diesen 
Worten eröffnete Jeffrey Slovin, 
CEO von Dentsply Sirona, die 
SIROWORLD 2016.

In der „Opening Session“ ließen 
sich die Teilnehmer von führen­
den Dental-Experten wie Dr. Lyn­
don Cooper, Dr. Dennis Fasbinder, 
Dr. Sameer Puri und Shannon 
Richkowski inspirieren. Wäh­
rend des gesamten Events gab es 
Hunderte von „Breakout Sessi­
ons“ mit hochkarätigen Vorträ­
gen von angesehenen Zahnärzten 
und Meinungsführern. Nicht nur 
Trainings und Diskussionen zu 
verschiedenen zahnmedizinischen 
Spezialgebieten füllten das unter­
haltsame und spannende Wo­
chenende, sondern auch Vorträge 
zu Praxisdesign und Praxisfüh­
rung.

Zum ersten Mal feierten DENTSPLY 
und Sirona die SIROWORLD 2016 

gemeinsam als Dentsply Sirona, 
The Dental Solution CompanyTM. 
„Seit der Fusion haben wir be­
reits sehr viel erreicht – strate­
gisch und organisatorisch. Keine 
Frage: Durch unsere Innovatio­
nen bringen wir die Dentalbran­
che weltweit voran“, so Jeffrey 
Slovin. Damit nahm er auch Be­
zug auf die Ankündigung, dass 
das Dentsply Sirona Unterneh­
men Midwest seinen Kunden auf 
dem US-Markt zukünftig mit Pro­
dukten von Dentsply Sirona In­
struments aus Deutschland ein 
breiter gefächertes Equipment 
anbietet. 

Die ereignisreichen Tage wurden 
durch ein umfassendes Abendpro­
gramm abgerundet: Donnerstag­
abend gab Sir Richard Branson, 
Gründer des Konzerns „Virgin 
Group“, Einblicke in seine Erfolgs­
geschichte, technische Innova­
tionen und die Höhen und Tiefen 
seines Lebens. Danach gab der 
legendäre Stand-up-Comedian 
Jerry Seinfeld eine originelle 
Show zum Besten. Freitagabend 
rockte die für einen Grammy no­
minierte Band OneRepublic die 
Bühne.

Die Veranstaltungsteilnehmer zeig- 
ten sich begeistert, und es wurde 
deutlich: Alle freuen sich auf die 
Fortsetzung des Events, das nächs­
tes Jahr Dentsply Sirona World 
heißen und vom 14. bis 16. Sep­
tember 2017 in Las Vegas, Nevada, 
stattfinden wird.

Weitere Informationen unter www.
dentsplysironaworld.com 7

Organisatorisches
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 Zahnerhalt statt Zahnersatz – 
Restauration versus Reparatur
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Workshops 2016: 

Mi. 19.10 Sa. 26.11 

49,- € netto / 4 Punkte  
Live-OP

Weitere Informationen unter

MINIMALINVASIVE 
EINTEILIGE 
IMPLANTOLOGIE

Erfahren Sie, wie angenehm  
einteilige Implantologie sein kann.

Nature Implants GmbH 
In der Hub 7 

D - 61231 Bad Nauheim 
Telefon: +49 (0) 6032 - 869843 - 0

www.nature-implants.de

✓ Patientenschonend 

✓ Schnell 

✓ Einteilig 

✓ Preiswert

 Halle A6 Stand C15

Upgrade 
Die Fortbildungsreihe 
für Zahnmediziner
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Die Stabilität im Wandel
12. Zahnärzte-Unternehmerabend zum Thema „Praxiserfolg ist Teamsache“.

n  In bewegten Zeiten wie diesen ist 
gerade ein Praxisteam, das die He­
rausforderung als Chance sieht, für 
den Erfolg einer Praxis entschei­
dend. Doch wie wird aus individuel­
len Mitarbeitern eine starke Einheit, 
die gemeinsam an einem Strang 
zieht? Woher kommt der Mut für Ver­
änderungen? Die Deutschen Zahn­
ärztlichen Rechenzentren (DZR) der 
Dr. Güldener Gruppe gehen diesen 
und weiteren Fragestellungen im 
Rahmen des 12. Zahnärzte-Unter­
nehmerabends auf den Grund.

Der Zahnärzte-Unternehmerabend 
2016 – eine Tradition wird fortge­
setzt. Die DZR laden auch dieses Jahr 
wieder gemeinsam mit der Deut­

schen Apotheker-  und Ärztebank 
zum Zahnärzte-Unternehmerabend 
ein. Fünf exklusive Veranstaltungs­
orte stehen in diesem Herbst zur 
Auswahl, um ein inspirierendes Pro­
gramm und renommierte Experten 
zum Leitgedanken Teambildung zu 
erleben. Ein Abend ausgefüllt mit 
wertvollen Tipps und spannenden 
Impulsen zu diesem Erfolg verspre­
chenden Thema. Regina Först, Ex­
pertin für Menschlichkeit und Erfolg 
im Business, zeigt unter dem Motto 
„Teambildung ist keine Sklaven­
schmiede“, wie in einem Team erfolg­
reich die Brücke vom ICH zum WIR 
gebaut werden kann. Anschließend 
vermittelt Ralph Goldschmidt, diplo­
mierter Sportwissenschaftler und 

Volkswirt, fundiertes psychologi­
sches Hintergrundwissen und zeigt 
wirksame Strategien auf, die zu 
mehr Mut und Selbstvertrauen in 
bewegten Zeiten führen.

Die Zahnärzte-Unternehmerabende 
2016 „Praxiserfolg ist Teamsache“ 
beginnen jeweils um 16.30 Uhr und 
finden statt in:

•	Bad Homburg (14. Oktober 2016)
•	Stuttgart (28. Oktober 2016)
•	Düsseldorf (18. November 2016)
•	Gröbenzell bei München 
	 (25. November 2016)

Anmeldung und weitere Details 
unter: www.dzr.de/seminare 7

Implantologie für das Rhein-Main-Gebiet 
in Wiesbaden

Am 4. und 5. November 2016 findet erstmals das Wiesbadener Forum für Innovative Implantologie statt.

n  Ergänzend zu den bereits beste­
henden, hochkarätigen, um regionale 
Opinionleader gruppierten Implanto­
logie-Veranstaltungen der OEMUS 
MEDIA AG geht das Wiesbadener 
Forum für Innovative Implantologie 
im November als neuer Bestandteil 
an den Start.

„Die Implantologie hat sich vollständig 
in der alltäglichen, zahnärztlichen und 
chirurgischen Praxis etabliert. Den­
noch sind wir damit nicht an einem the­
rapeutischen Ziel angekommen, son­
dern mitten auf der ‚wissenschaftlichen 
und klinischen Reise‘ zu immer besse­
ren und ausgefeilteren Behandlungsal­
gorithmen“, so Prof. Dr. Dr. Knut A. 
Grötz, wissenschaftlicher Leiter der 
neuen Tagung. „Heute definieren wir 
den Implantaterfolg nicht mehr als er­
folgreich osseointegriertes Implantat, 
das zur weiteren Versorgung ansteht, 
sondern als Langzeiterfolg! Viele Facet­
ten der Betrachtung eröffnen sich da­
bei: Können wir den langfristigen 
Erfolg, den Implantatstudien heute 
vielfach belegen können, mit weniger 
Therapieaufwand erzielen? Dies führt 
zu den wissenschaftlichen und klini­
schen Erfahrungen mit dimensionsre­
duzierten, also kurzen oder dünnen Im­
plantaten. Ist die teilweise überragende 
Langzeiterfolgsrate von dentalen Im­
plantaten (z. B. im Vergleich zur ortho­
pädischen Endoprothetik) zum Teil 
auch der besonderen Biologie des Kie­

ferknochens geschuldet? Ein Blick auf 
die biologischen Grundlagen lohnt sich! 
Natürlich sind auch die lokalen Aus­
gangsbedingungen für eine Implantat­
versorgung uneinheitlich und beein­
flussen den Langzeiterfolg. Der 
fortgeschrittene Zahnverlust ist hierbei 
schon anamnestisch ein Signal und der 
zahnlose Oberkiefer oft eine Herausfor­
derung. Die Analyse von Langzeitdaten 
von 15 Jahren klingt deshalb ausge­
sprochen vielversprechend. Insbeson­
dere der fortgeschrittene Verlust an 
ehemaligem Zahnhalteapparat mit Kie­
ferkammdefiziten und Kompromittie­
rungen des Weichgewebes, die zu 
Augmentationen und Weichgewebe-
korrekturen Anlass geben, kann aus 
chirurgisch-empirischer und aus wis­
senschaftlich-randomisierter Sicht 
Wichtiges erwarten lassen. Die Dua­
lität zwischen klinischer Erfahrung 
einerseits und wissenschaftlicher 
Evidenz andererseits ist das Rück­
grat von leitlinienbasierten Hand­
lungsempfehlungen. Deshalb lohnt 
sich zum einen ein Blick auf die 
Grundlagenforschung am Implantat. 
Andererseits stellt sich immer wieder 
die Frage: Wie müssen wir klinisch 
untersuchen, um Studien mit rele­
vanter Aussagekraft zu erhalten?“

Unter dem Thema „Langzeiterfolg 
von Implantaten – Diagnostik, Pla­
nung, Funktion, Ästhetik“ werden in 
Wiesbaden renommierte Referenten 

die derzeit wichtigen Themen in der 
Implantattherapie aufzeigen. Da ins­
besondere Zahnärzte aus der Region 
angesprochen werden sollen, ist die 
Veranstaltung als eintägiger Kon­
gress (Samstag, wissenschaftliche 
Vorträge) konzipiert. 

Weitere Informationen unter www.
wiesbadener-forum.info 7

4. | 5. November 2016
Dorint Hotel Pallas Wiesbaden
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Langzeiterfolg von Implantaten – Diagnostik,
Planung, Funktion, Ästhetik

1.
WIESBADENER FORUM
FÜR INNOVATIVE IMPLANTOLOGIE


